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PROTOKOLL
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Abwesend:
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1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Besprechung und Beschlussfassung Vergabe WVA Angersiedlung
3. Besprechung und Beschlussfassung diverse Rechnungen gem. Bericht Ü-

Ausschuss vom 15.11.2021
4. Besprechung und Beschlussfassung für RAINBOWS Tirol 2021/22
5. Besprechung und Beschlussfassung Ansuchen Pollinger Tuifl Subvention 2020/2021
6. Besprechung und Beschlussfassung Angebot Stundenpool LWL Competence

Center
7. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsansuchen 2021 MK Polling
8. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsantrag Tiroler

Bäuerinnenorganisation
9. Besprechung und Beschlussfassung Spende an Vinzenzgemeinschaft anstelle

Ausrichtung Weihnachtsfeier für Senioren
10. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsansuchen 2021 FC Flaurling

Polling
11. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsansuchen Pfarrkirche (Erneuerung

Bankheizung)
12. Besprechung und Beschlussfassung Friedhofsordnung
13. Anträge, Anfragen und Allfälliges
14. Besprechung und Beschlussfassung Ansuchen Subvention Flutlicht - LED 2021
15. Besprechung und Beschlussfassung Abrechnung Interessentschaftsweg

Bera tung und Besch lüsse

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Vorsitzende, Bürgermeisterin Prof. Gabriele Rothbacher, begrüßt die Anwesenden
und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 der TGO wird die Beschlussfähigkeit festgestellt.

2. Besprechung und Beschlussfassung Vergabe WVA Angersiedlung

Zum geplanten Projekt des Wasserleitungstauschs, der Verlegung von LWL-Leerrohren,
des Straßenbaus und der Neuinstallation von Straßenbeleuchtungen im Bereich der
Angersiedlung liegt dem Gemeinderat der Prüfbericht und die Vergabeempfehlung des
Unternehmens Kirchebner Ziviltechniker GmbH vor.
Die Bürgermeisterin berichtet eingangs über die durchgeführte Ausschreibung und die
Angebotseinholung sowie –öffnung durch o.a. Ingenieurbüros. Die dem Bericht zu
Grunde liegenden Angebote befinden sich im Gemeindeamt.
Bürgermeisterin-Stellvertreter Andreas Knabl führt die Ausführungen fort und beschreibt
in welchen Straßenzügen der Angersiedlung welche Arbeiten umgesetzt werden. Das
betroffene Gebiet umfasst die Straßenzüge vom „Haus Krenn“ bis zum „Haus
Margreiter“ samt Querstraßen.
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Beschluss: Auf Antrag der Bürgermeisterin, der vorliegenden Beschlussempfehlung zu
folgen, beschließt der Gemeinderat die Firma Fröschl AG & Co KG, Brockenweg 2, 6060
Hall mit der Ausführung der Baumeisterarbeiten des Bauvorhabens „Gemeinde Polling i.
Tirol, Wasserleitungstausch Angersiedlung, LWL Leerrohre und Straßenbau, -
beleuchtung“ entsprechend dem Angebot vom 06.12.2021 zu Preis von netto
EUR 269.641,08 zu betrauen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

3. Besprechung und Beschlussfassung diverse Rechnungen gem. Bericht Ü-
Ausschuss vom 15.11.2021

Die Bürgermeisterin sagt, dass eine Sitzung des Überprüfungsausschuss am 15.11.2021
stattgefunden hat und bittet den Vorsitzenden des Überprüfungsausschusses,
Gemeinderat Daniel Burger, hierüber zu berichten.
In der folgenden Diskussion wird speziell auf drei Punkte eingegangen:
 Rechnung der Fa. Quabus GmbH über netto EUR 7.607,84:

Es wird mitgeteilt, dass die Beauftragung der Fa. Quabus GmbH in Abstimmung mit
der Fa. Kirchebner (vgl. Planungsbüro für Ausschreibung Baumeisterarbeiten
„Angersiedlung“) erfolgt ist, um den Ist-Zustand der Kanalleitungen in jenen
Bereichen zu erheben, die in den nächsten Jahren im Rahmen von umfassenden
Tiefbausanierungsarbeiten umfasst sind. Die Erhebung des Ist-Zustandes sei für die
Erstellung der entsprechenden Leistungsverzeichnisse essentiell. Auch liege ein
Zweitangebot vor. Zudem wurden neben Kanäle im Bereich der Angersiedlung auch
die Kanäle der neuen Straßenzüge am Norzareal und am Rettmeyerareal befahren,
wodurch das Kostenausmaß etwa verdoppelt wurde.

 Überschreitung Budgetposten für den Ankauf von LWL Material:
VzBgm Knabl erläutert hierzu, dass zu Beginn des Projekts „Polling wird Breitband“
Material angekauft werden musste, um eine Mitverlegung von Leerverrohrungen im
Zuge von Tiefbauarbeiten zu gewährleisten. Für den Ankauf des Materials sind
Angebote mehrerer Unternehmen vorgelegen. Die Bestellung des Materials erfolgte
beim damaligen Bestbieter, jedoch konnte eine rechtzeitige Lieferung nicht garantiert
werden. Aus diesem Grund wurde die Entscheidung getroffen zusätzliches Material
von einem Mitbewerber zu ordern. Auf demselben Haushaltskonto ist neben den
Materialrechnungen auch das Grobkonzept für die Gemeinde Polling, erstellt durch
die Fa. LWL CC (vgl. Gemeinderatsbeschluss liegt vor), verbucht. Daraus resultiere
die vorliegende Überschreitung des Budgetpostens iHv netto EUR 3.389,00.

 Gesamtkosten für die Errichtung des Kindergarten-, Kinderkrippenspielplatzes:
Die Gesamtkosten für den neuen Spielplatz belaufen sich laut Aufstellung auf netto
EUR 55.370,12. Hiervon ist eine finanzielle Förderung des Landes Tirol iHv EUR
30.000,00 in Abzug zu bringen. Die Bürgermeisterin erläutert jene Kostenpositionen
für die noch kein Gemeinderatsbeschluss gefasst wurde bzw. die beschlossene
Summe überschritten wurde. Insbesondere geht sie auf Rechnungen für die Miete
eines Baggers von Johann Jäger ein. Hervorgehoben werden auch Ersparnisse, die
durch Eigenleistung (vgl. Gärtnerarbeiten, Erdbewegung) erzielt werden konnten.
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Offen bleibt ein Punkt betreffend Beleg 4703/21, der im Bericht des
Überprüfungsausschusses Erwähnung fand. Da zur gegenständlichen Sitzung der Beleg
nicht vorliegt, soll dieser Punkt im Rahmen der nächsten Sitzung abgehandelt werden.

Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Polling beschließt unter Bezugnahme auf
den Bericht des Überprüfungsausschusses vom 15.11.2021
 die Zahlung der Rechnung der Fa. Quabus GmbH, Gewerbeallee 3, 4221 Steyregg,

iHv netto EUR 7.607,84
 die Erhöhung des Budgetpostens für den Ankauf von Material zur Errichtung eines

passiven Breitbandnetzes (vgl. hierzu Beschluss vom 31.05.2021) von netto EUR
16.000,00 auf netto EUR 19.389,00.

 die Zahlung der Rechnungen gem. nachstehender Aufstellung für die Errichtung
Spielplatz Kindergarten bzw. –krippe iHv gesamt netto EUR 12.875,47

o Fa. Obra Mehrkosten netto EUR 1.900,45
o Fa. ARGE Recycling Tirol Bodenaushub netto EUR 411,49
o Fa. Krazter Transporte netto EUR 612,00
o Fa. Ludwig Canals Kinder Diverses Material netto EUR 161,89
o Fa. Luzian Bouvier Anschlussarbeiten netto EUR 528,63
o Fa. Waldhart Aushub und Sand netto EUR 4.815,51
o Fa. Pflanzenvielfalt Diverse Pflanzen netto EUR 509,04
o Fa. Spiegl Transporte Kranarbeiten netto EUR 1.720,69
o Fa. Jäger Johann Miete Bagger netto EUR 1.873,51
o Fa. KM-Design Zusatzleistungen netto EUR 342,26

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

4. Besprechung und Beschlussfassung für RAINBOWS Tirol 2021/22

Dem Gemeinderat liegt ein Subventionsansuchen von RAINBOWS Tirol 2021/22 vor und
wird hierüber beraten.

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt RAINBOWS Tirol. GmbH mit finanziellen
Mitteln iHv EUR 250,00 zu unterstützen

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

5. Besprechung und Beschlussfassung Ansuchen Pollinger Tuifl Subvention
2020/2021

Dem Gemeinderat liegt ein Ansuchen der Pollinger Tuifl auf Subvention vor und wird
hierüber beraten.
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Beschluss: Beschlussempfehlung: Der Gemeinderat beschließt eine Subvention für
die Jahre 2020/2021 der „Pollinger Tuifl“ in Höhe von EUR 1.000,-.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung:1 Befangen: 0

6. Besprechung und Beschlussfassung Angebot Stundenpool LWL
Competence Center

Für die Abhandlung des gegenständlichen Tagesordnungspunktes übernimmt
Bürgermeisterin Stellvertreter Andreas Knabl die Wortführung und stellt ein Angebot für
den Ankauf eines Stundenpools der Fa. LWL Competence Center vor.
In diesem Stundenpool im Ausmaß von 80 Stunden sind Leistungen inkludiert, die als
Begleitung für die Aufbereitung der notwendigen Unterlagen sowie Planung zur
Verlegung von LWL Komponenten im Rahmen der kommenden drei großen
Tiefbauprojekte (Angersiedlung/Norz Kapelle Richtung Westen/Landesstraße Richtung
Schafbad) notwendig werden. Der Bezug eines Stundenpools wäre iS eines
Mengenrabatts günstiger.

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Annahme des Angebots über einen
Stundenpool im Ausmaß von 80h der Fa. LWL Competence Center GmbH zu einem
Gesamtpreis iHv netto EUR 7.960,00.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

7. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsansuchen 2021 MK Polling

Die Bürgermeisterin präsentiert das Ansuchen um Subvention für das Jahr 2021 der
Musikkappe Polling.

Beschluss:Beschlussempfehlung: Der Gemeinderat beschließt die Musikkappelle
Polling für das Jahr 2021 mit einem Betrag iHv EUR 7.000,00 zu subventionieren.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

8. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsantrag Tiroler
Bäuerinnenorganisation
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Von Seiten der Tiroler Bäuerinnenorganisation im Bezirk Innsbruck ist ein Schreiben mit
der Bitte um finanzielle Unterstützung für die Organisation des 64. Bäuerinnentages
eingelangt. Hierzu berichtet die Bürgermeisterin von ihrem Abstimmungsgespräch mit
ihrer Amtskollegin von Flaurling und schlägt einen Betrag iHv EUR 500,00 als
Unterstützung vor.

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Tiroler Bäuerinnenorganisation mit einem
Betrag iHv EUR 500,00 für die Organisation des 64. Bäuerinnentages zu unterstützen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

9. Besprechung und Beschlussfassung Spende an Vinzenzgemeinschaft
anstelle Ausrichtung Weihnachtsfeier für Senioren

Aufgrund der anhaltenden Problematik iVm Covid-19 und iS der Verantwortung
gegenüber der Pollinger Bevölkerung beantragt die Bürgermeisterin anstelle der
Organisation einer Weihnachtsfeier für Senioren wie in den vergangenen Jahren, eine
Spende an die Vinzenzgemeinschaft zu entrichten. Mit diesem Geld sollen
Weihnachtsgeschenke für Senioren angeschafft werden. Die Höhe der Spende orientiert
sich an den Kosten für die Ausrichtung einer Weihnachtsfeier. Daher soll die Spende
EUR 2.500,00 betragen.

Beschluss: Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat einen Betrag
iHv EUR 2.500 an die Vinzenzgemeinschaft für die Anschaffung von
Weihnachtsgeschenken für Pollinger Senioren*innen zu spenden.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung:1 Befangen: 0

10. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsansuchen 2021 FC
Flaurling Polling

Der FC Flaurling-Polling hat ein Subventionsansuchen für das Jahr 2021 an das
Gemeindeamt Polling gerichtet. Dieses liegt dem Gemeinderat vor und wird darüber
beraten.
In diesem Zusammenhang berichtet die Bürgermeisterin von zwei weiteren Punkten, die
in der gegenständlichen Gemeinderatssitzung abgehandelt werden sollen (vgl.
Tagesordnungspunkte 14 und 15).

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt dem Ansuchen auf Subvention des FC
Flaurling-Polling für das Jahr 2021 mit einem Betrag iHv EUR 2.500,00 nachzukommen.

Abstimmungsergebnis:
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Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung:1 Befangen: 0

11. Besprechung und Beschlussfassung Subventionsansuchen Pfarrkirche
(Erneuerung Bankheizung)

In Vertretung für den Pfarrkirchenrat trägt Andreas Knabl ein Subventionsansuchen für
die Erneuerung der Bankheizung in der Pfarrkirche vor. Er erläutert insbesondere die
technischen Einrichtungen der Kirche und betont den Nutzen der Umrüstung der
Bankheizung.

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Subvention für die Pfarrkirche im Ausmaß
von EUR 4.000,00.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 1

12. Besprechung und Beschlussfassung Friedhofsordnung

Der vorliegende Entwurf einer aktualisierten Friedhofsordnung wird im Gemeinderat
diskutiert, wobei spezielles Augenmerk auf die Dimensionierung der Grabstellen gelegt
wird, da der Entwurf u.a. eine Breite von 90 cm pro Einzelgrab anstelle der bisherigen
100 cm vorsieht. Nach eingehender Diskussion wird vereinbart, Paragraph 16 Abs. 2 zu
ändern und den Abstand einzelner Grabstätten voneinander mit 30 cm zu fixieren.

Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Polling in Tirol beschließt nachstehende
Friedhofsordnung:

Der Gemeinderat der Gemeinde Polling in Tirol hat aufgrund des § 33 Abs. 6

Gemeindesanitätsdienstgesetz, LGBl. Nr. 33/1952, zuletzt geändert durch LGBl. Nr.

116/2020 und der Verordnung der Landesregierung vom 24. Jänner 1953 zur

Durchführung der Bestimmungen des Gesetzes vom 8. Oktober 1952, LGBl. Nr. 33, auf

dem Gebiete des Leichen- und Bestattungswesens, LGBl. Nr. 10/1953, zuletzt geändert

durch LGBl. Nr. 108/2003 sowie des § 18 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 - TGO,

LGBl. Nr. 36, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 116/2020, in seiner Sitzung vom

20.12.2021 folgende Friedhofsordnung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1

(1) Der Friedhof Polling befindet sich im Eigentum der Gemeinde Polling in Tirol.
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(2) Die Verwaltung und Beaufsichtigung des Friedhofs und des Bestattungswesens

obliegt der Gemeinde (Friedhofsverwaltung).

(3) Die Gemeinde hat einen Plan mit sämtlichen Grabstellen anzulegen und ein

Verzeichnis (Grabbuch) aller auf dem Friedhof Beerdigten mit Geburts-, Sterbe- und

Beerdigungsdaten sowie der Angabe des Grabplatzes sowie aller Um- und

Tieferlegungen zu führen.

§ 2

(1) Der Friedhof dient der Beisetzung von Personen unabhängig von ihrer Konfession,

die

a) in der Gemeinde Polling in Tirol verstorben sind,

b) im Gemeindegebiet tot aufgefunden wurden oder

c) ein Anrecht auf Beisetzung (§ 7) in einer Grabstätte des Friedhofs haben,

wenn die Leiche nicht zur Bestattung in eine andere Gemeinde überführt wird.

(2) Die Beisetzung anderer Personen bedarf der Zustimmung der Gemeinde.

II. Ortspolizeiliche Ordnungsvorschriften

§ 3

(1) Der Friedhof ist durchgehend geöffnet.

(2) Die Besucher des Friedhofs haben sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend

zu verhalten. Insbesondere ist verboten:

a) das Mitbringen von Tieren und Fahrzeugen; vom Verbot ausgenommen

sind Assistenz- und Therapiehunde nach § 39a Bundesbehindertengesetz, BGBl. Nr.

283/1990, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2018, und die Verwendung von

Fahrzeugen, die der Fortbewegung von Menschen mit einer Behinderung dienen,

b) das Plakatieren und das Verteilen von Druckschriften, mit Ausnahme von

Druckschriften die dem Ernst, der Pietät, der Würde und der widmungsgemäßen

Benützung des Ortes entsprechen,

c) das Feilbieten von Waren und das Anbieten von Diensten aller Art,

d) das Sammeln von Spenden und

e) das Ablegen von Abfällen an anderen als den dafür vorgesehenen Plätzen.

(3) Den Anordnungen der mit der Aufsicht des Friedhofs betrauten Personen ist Folge zu

leisten.

(4) Kinder unter 6 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung von Erwachsenen

betreten.

§ 4
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Die Vornahme gewerblicher Arbeiten auf dem Friedhof darf nur nach vorhergehender

Anmeldung bei der Gemeinde erfolgen.

III. Einteilung von Grabstätten

§ 5

(1) Grabstätten werden eingeteilt in:

a) Einzelgräber,

b) Doppelgräber,

c) Urnenerdgräber,

d) Urnennischen,

e) Urnenstelen und

f) Grüfte.

(2) Ein Einzelgrab ist eine Grabstätte, welche einen Grabplatz vorsieht.

(3) Ein Doppelgrab ist eine Grabstätte, die nebeneinander zwei Grabplätze vorsieht.

(4) Ein Urnenerdgrab ist eine Grabstätte zur Beisetzung von Urnen mit der Asche

Verstorbener.

(5) Eine Urnennische ist eine in eine Wand eingelassene Grabstätte für die Aufnahme

von Urnen mit der Asche Verstorbener.

(6) Eine Urnenstele ist eine in eine Säule eingefasste Grabstätte für die Aufnahme von

Urnen mit der Asche Verstorbener.

(7) Eine Gruft ist eine in besonderer Weise ausgemauerte Grabstätte, deren Errichtung

der Genehmigung des Friedhofseigentümers bedarf. Ist der Friedhofseigentümer keine

Gemeinde, ist die Errichtung der Gruft der Gemeinde bekannt zu geben.

§ 6

(1) Die Gräber sind nach der zeitlichen Reihenfolge ihrer Anmeldung zu belegen. Es

besteht kein Anspruch auf die Auswahl einer bestimmten Grabstelle.

(2) Urnen können in Einzel- und Doppelgräbern, Urnenerdgräbern, Urnennischen und

Urnenstelen sowie in Grüften beigesetzt werden.

(3) Die Grabstätten haben folgende Ausmaße aufzuweisen:

a) Einzelgrab Länge 160 cm Breite 90 cm

b) Doppelgrab Länge 160 cm Breite 210 cm

c) Urnenerdgrab Länge 160 cm Breite 90 cm

IV. Benützungsrechte an Grabstätten

§ 7

(1) Das Benützungsrecht an Grabstätten wird nach Zuweisung durch die Gemeinde und

Entrichtung der hiefür vorgesehenen Gebühr erworben.
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(2) Das Benützungsrecht an einer Grabstätte umfasst das Recht:

a) die zulässige Anzahl von Särgen oder Urnen beisetzen zu lassen

b) ein Grabmal aufzustellen

c) die Grabstätte gärtnerisch auszuschmücken.

(3) In der Grabstätte können neben dem Benützungsberechtigten nach seinem Willen

Angehörige bestattet werden. Die Bestattung weiterer Personen bedarf der Zustimmung

des Bürgermeisters.

§ 8

Das Benützungsrecht für ein Einzelgrab, ein Doppelgrab, ein Urnenerdgrab, eine

Urnennische und eine Urnenstele beträgt 10 Jahre.

§ 9

(1) Die festgelegten Benützungsfristen an Grabstätten können auf Antrag gegen

Bezahlung der entsprechenden Gebühr für die Dauer von 10 Jahren verlängert werden.

(2) Das Ablaufen des Benützungsrechtes wird von der Gemeinde ein Jahr vorher durch

schriftliche Mitteilung an den Benützungsberechtigten sowie an der

Bekanntmachungstafel des Friedhofs und an der Amtstafel der Gemeinde bekannt zu

machen.

§ 10

(1) Das Benützungsrecht an einer Grabstätte ist unveräußerlich.

(2) Nach dem Tode des Benützungsberechtigten geht das Benützungsrecht auf den

Erben über. Sind mehrere Personen gleich erbberechtigt, so haben diese

einvernehmlich einen Nutzungsberechtigten zu benennen. Kommt ein solches

Einvernehmen nicht zustande, so tritt in das Benützungsrecht der dem Grade nach

nächste Verwandte ein. Bei gleich nahen Verwandten gebührt der Vorrang dem an

Lebensjahren Älteren.

§ 11

(1) Das Benützungsrecht an einer Grabstätte erlischt:

a) nach Ablauf des Zeitraumes, für den eine Benützungsgebühr bezahlt

wurde,

b) mit Verzicht, soweit kein Eintrittsberechtigter innerhalb von zwei Monaten

seinen Anspruch geltend gemacht hat oder

c) bei Auflassung des Friedhofs.

(2) Nach Erlöschen des Benützungsrechtes ist die Grabstätte binnen zwei Monaten zu

räumen.
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(3) Nach Erlöschen des Benützungsrechtes kann die Gemeinde unter Beachtung der

gesetzlichen Ruhefrist über die Grabstätte frei verfügen.

V. Ausgestaltung und Erhaltung von Grabstätten

§ 12

(1) Die Grabstätte ist innerhalb eines Jahres nach erfolgter Beisetzung in einer der

Würde des Friedhofs entsprechenden Weise anzulegen, mit einem Grabmal zu

versehen und während der gesamten Dauer des Benützungsrechtes zu pflegen bzw. in

funktionstüchtigem Zustand zu erhalten.

(2) Die Grabstätte ist so auszugestalten, dass von ihr keine Licht-, Geräusch- oder

andere Emissionen ausgehen, die geeignet sind, die Würde des Friedhofs zu

beeinträchtigen oder andere Friedhofsbesucher zu stören.

(3) Widerspricht die Ausgestaltung einer Grabstätte den Abs. 1 oder 2, hat die

Gemeinde den Benützungsberechtigten unter Setzung einer angemessenen Frist

aufzufordern, den der Würde des Ortes entsprechenden Zustand herzustellen.

§ 13

Einer Zustimmung der Gemeinde (Friedhofsverwaltung) bedürfen die Errichtung von

Grabmälern und Einfriedungen sowie das Anpflanzen von Bäumen und winterharten

Sträuchern.

§ 14

(1) Für die Einfriedung gelten folgende Maße:

a) Einzelgrab Länge 160 cm Breite 90 cm

b) Doppelgrab Länge 160 cm Breite 210 cm

c) Urnenerdgrab Länge 160 cm Breite 90 cm

(2) Die Bepflanzung von Grabstätten darf nur innerhalb der Einfriedung erfolgen.

Benachbarte Gräber dürfen dadurch nicht beeinträchtigt werden.

(3) Verwelkte Blumen und Kränze sind zu entfernen und auf dem dafür vorgesehenen

Abfallplatz abzulegen.

VI. Sanitätspolizeiliche- und Bestattungsvorschriften

§ 15

(1) Die Ruhefrist bis zur Wiederbelegung beträgt für Särge und Urnen zehn Jahre.

(2) Nach Ablauf der Ruhefrist sind allenfalls freigelegte Knochenreste oder Aschenreste,

unter Wahrung der Würde des Verstorbenen, von der Gemeinde in einem Sammelgrab

beizusetzen.
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(3) Urnen, die aus beständigem Material sind, kann die Gemeinde nach Erlöschen des

Benutzungsrechtes an der Grabstätte öffnen und die Asche unter Wahrung der

Grundsätze der Pietät in einem Erdgrab verwahren.

§ 16

(1) Die Tiefe der Gräber hat bis zur Grabsohle mindestens 180 cm, bei Tieferlegungen

220 cm zu betragen. Die Tiefe der Grüfte darf nicht bedeutend größer sein als die

gewöhnlicher Erdgräber und muss die Decke der obersten Gruftnische mindestens 0,50

m unter der Erdhöhe liegen.

(2) Der Abstand der einzelnen Grabstätten voneinander hat 30 cm zu betragen.

(3) Aschenreste sind in verschlossenen Behältnissen beizusetzen. Dies kann sowohl in

Urnenerdgräbern in einer Tiefe von mindestens 50 cm, in Urnennischen, in Urnenstelen

oder in Grüften erfolgen. Wird eine Urne in einem Erdgrab beigesetzt, so hat sie aus

biologisch abbaubarem Material, ansonsten aus beständigem Material zu bestehen.

VII. Strafbestimmungen

§ 17

Soweit Übertretungen dieser Friedhofsordnung Übertretungen der ortspolizeilichen

Ordnungsvorschriften sind, werden sie vom Bürgermeister nach § 18 Abs. 2 der TGO

mit Geldstrafen bis zu EUR 2.000,- bestraft. Der Versuch ist strafbar. Die Strafgelder

fließen der Gemeinde zu.

VIII. Schlussbestimmungen

§ 18

Die Gebühren für die Benützung des Friedhofs und die Inanspruchnahme der

Friedhofseinrichtungen sind in der Friedhofsgebührenverordnung festgelegt.

§ 19

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel der

Gemeinde in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung Friedhofordnung, 22.11.1985, außer

Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges
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Anträge: -

Anfragen: -

Allfälliges:

Bgmin. Prof. Gabriele Rothbacher berichtet von aktuellen Corona Zahlen und speziell
von der diesbezüglichen Situation im Kindergarten. In Abstimmung mit Experten des
Landes Tirol wird sie gegebenenfalls notwendige Maßnahmen zum Schutz der
Bevölkerung umsetzen (vgl. Sperrung des Kindergartens).

14. Besprechung und Beschlussfassung Ansuchen Subvention Flutlicht - LED
2021

Die Vorsitzende berichtet von dem Ansuchen des FC Flaurling-Polling auf finanzielle
Unterstützung für die 2021 durchgeführte Flutlichtsanierung und beantragt die Aufnahme
des Punktes „Besprechung und Beschlussfassung Ansuchen Subvention Flutlicht – LED
2021“ in die Tagesordnung der gegenständlichen Gemeinderatssitzung.

Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Polling beschließt die Aufnahme des
Tagesordnungspunktes 14 „Besprechung und Beschlussfassung Ansuchen Subvention
Flutlicht – LED 2021“.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

Die Bürgermeisterin erläutert ergänzend, dass für die finanzielle Unterstützung des FC
Flaurling-Polling zur Sanierung der Flutlichtanlage ein Budgetposten im Haushaltsjahr
2021 der Gemeinde vorgesehen ist.

Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Polling beschließt die finanzielle
Unterstützung des FC Flaurling-Polling für die Sanierung der Flutlichtanalage gem.
Ansuchen vom 07.10.2021 iHv EUR 5.000,00.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 10 Nein: 0 Enthaltung:1 Befangen: 0

15. Besprechung und Beschlussfassung Abrechnung Interessentschaftsweg

Die Vorsitzende berichtet von der Abrechnung 2016 – 2021 der Gemeinde Flaurling für
den Interessentschaftsweg und beantragt die Aufnahme des Punktes „Besprechung und
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Beschlussfassung Abrechnung Interessentschaftsweg“ in die Tagesordnung der
gegenständlichen Gemeinderatssitzung.
Gemeinderat Robert Greil ersucht in diesem Zusammenhang darum, Unterlagen zu
Tagesordnungspunkten vorab und fristgerecht zur Verfügung zu stellen und nicht
kurzfristig in die Tagesordnung aufzunehmen, damit eine entsprechende Vorbereitung
erfolgen könne.

Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Polling beschließt die Aufnahme des
Tagesordnungspunktes 14 „Besprechung und Beschlussfassung Abrechnung
Interessentschaftsweg“.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

Ergänzend zu der beginnenden Einleitung führt die Bürgermeisterin an, dass es sich
hierbei um geplante Ausgaben handelt, deren Schuld bereits beglichen wurde.

Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Polling beschließt die Begleichung der
Rechnung der Gemeinde Flaurling vom 06.12.2021 iHv EUR 2.426,34.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 11 Nein: 0 Enthaltung:0 Befangen: 0

Ende der Sitzung: 20:27 Uhr.

Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten
Niederschrift protokolliert.

Die Bürgermeisterin: Der Protokollführer:

Prof. Gabi Rothbacher eh. Christian Landauer, BA MBA eh.


